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Der IHS Markit Composite PMI stieg im März auf 53,2 von 48,8 (Februar) und zeigt 
damit wieder Wachstum an. Das verarbeitende Gewerbe wächst (62,5), die Kontraktion 
im Dienstleistungssektor hat deutlich an Schärfe verloren (49,6).

Der private Sektor der US-Wirtschaft wächst weiterhin deutlich, der IHS Composite 
PMI erreichte im März den Stand von 59,7. Der Index für das verarbeitende Gewerbe 
stieg von 58,6 im Februar auf 59,1, der Index für den Dienstleistungssektor von 59,8 auf 
60,4.

Das Vertrauen in die Erholung der amerikanischen Wirtschaft bleibt groß, weshalb die 
US-Aktienmärkte den Rest der Welt in der vergangenen Woche abhängen konnten. 
Zudem bestätigte der Vorsitzende der US-Notenbank, Jerome Powell, keine voreiligen 
Entscheidungen zu der lockeren Geldpolitik treffen zu wollen. Der japanische Aktienmarkt 
profitierte von guten Gewinnprognosen und beendete eine volatile Woche im Plus.

An den Anleihemärkten verlief die vergangene Woche eher ruhig: Die Fed zeigte sich 
erneut geduldig, die US-Renditen bewegten sich kaum. Die deutschen Anleiherenditen 
stiegen nur moderat an, zumal die Impfkampagne langsam Fahrt aufnimmt und die 
Bemühungen um eine Eindämmung der Pandemie sich endlich auszahlen könnten.

Die chinesische Inflation lag im März über den Konsenserwartungen: 
Der PPI stieg von 1,7% im Februar auf 4,4%, sowohl Konsum- als auch 
Produktionsgüter wurden teurer. Der Verbraucherpreisindex kletterte von -0,3% 
auf 0,4%, vor allem Non-Food-Produkte wurden teurer (alle Zahlen vs. Vorjahr).
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Impfstoff und Impfkampagnen

Mehr als ein Jahr nach Beginn der Pandemie 
gelten erneute Lockdowns als Zeichen 
politischen Versagens, denn sie belasten nicht 
nur die Wirtschaft, sondern gefährden zudem 
den sozialen Zusammenhalt. Auch Folgen für die 
psychische Gesundheit der Menschen gelten als 
wahrscheinlich. Doch ohne eine effektive Therapie 
und Herdenimmunität durch Massenimpfungen sind 
Mobilitäts- und Kontakteinschränkungen die einzige 
Lösung. Genau deshalb konkurrieren Regierungen 
um effiziente Impfstoffe in möglichst großen 
Mengen. Aktuell sind sieben Impfstoffe ohne und 
sechs mit Einschränkungen zugelassen; 23 weitere 
Impfstoffe befinden sich in Phase 3 der Entwicklung 
und unterlaufen groß angelegte Wirksamkeitstests, 
mehr als 80 Präparate sind in Phase 1 oder Phase 
2. Die Zahl der verfügbaren Impfstoffe dürfte sich 
daher im zweiten Quartal verdoppeln.

Bisher sind nach Angaben der Online-Publikation 
Our World in Data von der University of Oxford 
160 Millionen Menschen und damit 2% der 

Weltbevölkerung vollständig gegen Covid-19 
geimpft. 60% der Geimpften leben in den USA 
oder der Europäischen Union, die weniger als 10% 
der Weltbevölkerung ausmachen. Weit vorn im 
Impfwettlauf liegen Länder wie Israel, wo bereits 
61% der Bevölkerung mindestens eine Dosis 
erhalten haben, Großbritannien (46%) und die USA 
(36%). Europa ist mit 12 bis 13% abgeschlagen, doch 
noch weiter zurück liegen die Schwellenländer: 
Indien, Russland und Indonesien kommen auf eine 
Impfquote von 5%. In China gibt es offiziell keine 
Covid-Fälle und daher auch keine Angaben zu 
Impfungen, mehr als 1% der 1,4 Milliarden Chinesen 
dürften jedoch bisher kaum geimpft worden 
sein. Daraus leiten sich zwei Konsequenzen ab: 
1. Bis wir tatsächlich globale Herdenimmunität 
erreichen, werden Jahre vergehen. 2. Impfstoffe 
sind eine sehr mächtige geopolitische Waffe. Die 
Impfstoffe, die aktuell in den Industrieländern zum 
Einsatz kommen, stammen ohne Ausnahme aus 
diesen Ländern. In den Schwellenländern kommen 
dagegen 36% der Impfstoffe aus China und 6% aus 
Russland.
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